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Um die süddeutsche Berbandsmeisterschaft

Hrssenmeister (0. Kreis ) Urberach weilt « am Sonntag in
« naraa und konnte gegen den A. T . u . Sv . V . Neckarau über-
^ chenderweise ein 2 : 2 Resultat erzielen . Damit dürfte Neckarau

Stets ) seine Aussichten auf den Meistertitel verscherzt haben.' ckarau lag mit 2 : 0 in Führung , konnte aber seinen Vorsprung
ballen . Das Sviel wurde von beiden Mannschaften nicht in

^ Niischer Weise durchgeführt„ wie man allgemein erwartet batte .
/" Schiedsrichter lieh manchen Wunsch offen

HagSfeN , — Fr .Tdckkl. GrStftngen 5 :0 (3 :0)
.fu« drillen ' Serienspiel batte HagSfeld Grötztngen zu Gast, die sich

r 1® auiopserndem Spiel mit 5 :0 geschlagen bekennen mußten . Das Re.
"".»t enttprian nicht ganz dcnt Lpiewcrlaus , denn das Ebrentor batte
.»gingen mipdestepS perdiem . Infolge, de» hartgefrorenen , holprigen
Adens wir ein genaues , Zuspiel kaum möglich und so hat .es HagSseiS

mcr reiferen Spielweise zu verdanken, daß sie dar Spiel bei gleichen
in dieser Höbe für stch entscheiden konnten.

. " unkiltch begann bas Sptel mit Anstotz pon Grötztngen Sogleich ist
Isfelds Tor gesäbrdet. Der Schlußmann mntz rettend eingretfcn . Im

üenongrist verschietzt H . Mitte eine Flanke von rechts. Einige Ecken
»JL kibot Seiten bringen leinen Erfolg . Ein Flanlcnlaus des Rechts«
.»« n endet tm Gr. Tor. Mit wetten Vorlagen versucht nun Gr . dem
T ^ chlutztrto bcizulommeri. Aber die schönsten Sachen werden per«
cjjWL Infolge Hand - und Foulsptel kommt H . zu zwei Elfmetern, die
j 1« berschoffen werden . Trotzdem Gr. etwas mehr vom Spiel hat , er-

H . in ralchrr Folge durch den Halblinken und Linksaußen zwei wei«
l* Tore. Halbzeit 3 :0.

Wiederanspiel läßt Gr . im Tempo merklich nach , sodaß H . längere
im Angriff liegt. Verschiedene Ecken bringen nichis ein . Einige

I ^osstötze verschuldet H. linker Verteidiger , die sämtliche knapp Ihr Ziel
? ' tel,ll>n . H . RechtSautzen schlietzt einen Durchlauf mik einer schonen
Dreingabe ab . Gr. Tormann schlägt den Ball ab , doch H. Mitte ist
i? ' 2lell « und mtt wuchtigem Kopfstoß sitzt das 4. Tor. Eine schwache
Wriüigsoe verursacht vor dem H . Tor eine brenzliche Situation, aber di«
, ^ dttwlossenbeit der Gr . Fünserreihe läßt dieselbe nicht zum Erfolge
kJ

*" 1*- Das 5. und letzte Tor erzielt H . Linksaußen nach feiner Täufcoung
Öt . Verteidigung mit präzisem Schrägschutz . Der Schiedsrichter leitete

^ Spiel stet ? korrekt und etnwandfret .
2. Mannschaften trennten stch mit 2 zu 0 für Hagsfeld . Ten

?lotzingcr Genofe » wäre etwas mebr sportliche Disziplin dem Schieds«
i ""er gegenüber zu empseblen.' ' »lonnschakien : Hagsleld — Grünwinkel 3 :2 . Jugendmannschatten 3 .3

©ff.
Weingarten 1. — Eggenstein I . 3 :3 (0 :3)

j, 'j' ,1flenftein führte bei der Paule 3 :0 . jedoch war eS ibnen nicht möglich,
Vorlprug zu halten . Weingarten errang diesen Sieg durch größere

tẑ ^ auer und Energie . Ter Anstoß von Weiuoarten wird abgestoppi;
. ?°frseirigeS Ab tasten Eggenstein hatte durch Elfmeter die erste Ehance ,
^ooch wurde daneben geschoben . Nicht lange darnach saß der erste
zoster , gem in kurzen Abständen Nr . 2 und 3 folgten . Weingarten'' *!«; sich mächtig an , aber bis zur Pause konnten sie nichts Zählbare»
./ 1

t
.
tJ$eu . ist Minuten nach Seitenwechsel stand die Partie schon remis ,

kam Eggenstein etwas an» dem Gleichgewicht . Weingartens 21»«^ ttti
u *ff steigeren stch immer mebr. Der Torwächter wehrt leichtsinnig und

führt Weingarten . Eggenstein stellt um , konitte aber nicht pcrbin -
PW 1 Weingarten den 8. Treffer erzielt. Tiefes Resultat verstand
‘ " ’iflatten durch geschickte Abwehr bis zum Schluß zu halten .

■’* 2. Manrttchafter, trennten stch mit einem O:0-Sieg für Eggenstein .
Ul.

Weingarten Jgd . — Durla» Jgd . l : I
wäre Seiden Mannschatten zu empfeblen, mebr mit den Füßen alS

. ' dem Mund zu spielen. Ft.
Bruchsal I . — Lut,selb I. 0 : 1 (0 : 1)

w^ ctPei)etiiiie» annebmbares Spiel zweier gleichwertigen Mannfchaften ,
D^ i Sulzfeld als die Glücklicheren Sieger blieben.
' Spiel der 2. Mannschaften gewinn » Bruchsal mit 5:3 Loren. K. # .

LevpaldSftasen I . — Ruftheim I . 4 :4 (3 2)
JJ 1« Freigabe des BallS entwickelt stch rin scharfe » Spiel. Dt » zur
g " '° se>t rann LcopoldShascn dreimal einlenden , dem Rußhcim nur zwei
^ '«fgenketzen konnte. Nach der Pause gelingt bald LeopoldShasen der

Treffer . Rutzhetm stLengt sich mächtig an und kann durch Eigenrv ,
Pi, und Elfmeter den Ausgleich erzielen. Tre Gäste dstrften

f rudigere Spielweife zeigen.
^ .̂ dbldshafen 2. kann über Rußbeim 2. mit 7 : 1 Toren dominieren ,

diele Mannschatten müssen künftig ein anständigeres Derbalten
G . Gr .

Grün -Weiß Mühlburg 1. — Taxlanden I . 2 : 1

L«ng,

gefundi-m Sportwetter entfaltet stch ein lebhaftes Sptel, welches da»
'■' in £U,c fcl’r Gäste oft in Gefabr bringt. Kurz vor Halbzeit gehen die
^ ,

°
^imifchen durch gutes Zusammenspiel tn Führung. Nach Wieder«

föbrr toitt das Tempo lebhafter , und die Gäste warten jetzt mit fle«
suchen Vorstößen auf , welche aber von den Einheimischen gut abge«

werden . Durch TeckungSsebler der Darlander Verteidigung konnte
Urar Halblinker nochmals ein Tor erzielen. Rach Wiederanstoß

lyr .'" u D » ' landen der Ebrentreffer . Ein UnentlLieben wäre dem Spiel«
enttpiechend gewesen. Ter Schiedsrichter war dein Spiel ein ge-

J** bester .
ktrp Niederlage von Müblburgs 2. Mannlchaft mit 0 : 4 Toren ist dem
o » können Ta ' landenS zuzufchreiben. Auch vier dem Schiedsrichter

für feine gute Leitung . W . M .
W . Reureut I . — Eisenbahner 1. 1 :0 (0 3)
überrasche» heute durch eine schöne Spielweise und konn «

"2ureut mit 0 : 1 Toren überfäbren . Der Schlußmann von Neureut
a,0tro' nf>8 feinen Teil dazu bei , denn 3 Tore müßte er Perbütrii .

io?* Schneedecke wurde einwandfreier Sport gezeigt und lag Eisen-
' di» zur Paule mit 3 :0 tn Führung. Nach Halbzeit strengt.: stch

Iflör wächstq an. aber nichts wollte gelingen , während Eifcnbabner
w ^ * war und noch 2 Tore vorlegte . Kurze Zeit darnach glückt Neu-
d,-„

"ürch Strafstoß der einzige Treffer , dem kurz vor Schluß di« Eilen -
ner durch einen Elfmeter dar 0. Tor entgegen stellten. Fr . Br.

die Bezirksmeisterschaft Singen Jgd . — SIrinstelnbach Jgd . 3 3
feilte stch die Hoffnung , mit dem beuttgrn Sptel den Bezirks «

»i^Ij
"" iwifter bekommen, nicht erfüllen. Tie Folge ist also eine noü>-

& ? Begeguung obiger Vereine . Zwar bätie nach der beute gezeiglen
iiwa , » Singen un 'rr allen Umständen den Meistertttel verdient , und
lg «

' "crwegen . weil Kleins,cinbach vcUt« weit unter Form spielte. Singen
°°>Mrnb mit einem Tor Vorsprung >n Führung. Lediglich dem

Jrat arbeitenden Mittelläufer bat Kleinsleinbach es zu verdanken, daß
*®a,t 1** remis sich gestaltete: der einzige Lichtblick in der ganzen Mann«
»Nb . . ' ^ 'i de» ibm gut getretene Strafstöße fanden den Weg ins Netz
^nso - > iveite Vorlage von ihm brachie in den letzten Sekunden den

' »tli* , An diesem Erfolg bat allerdings ein Verteidiger von Singen
■*tg 7 “ tocif . indem er dem berausgelauienen Torwart den Ball fast

Händen in» eigene Tor mittels Kovfball beförderte Zur An«
6t' ’r* r Mannsciiaften darf frstgestellt werben , daß das Spiel

' ttt fm Sinne unterer Bewegung ausgetragen wurde . E- A .

^ler wurde ein NotteS Spiel gezeigt.
j ' Sencen bat man st» gegenleittg

» Snigsbach Jgd . — Stein Jgd . 2 2
Fm AuSlasten der deraukge»

Uta« " ( -. .oll oa » man INU gegenierrifl Überboten . ' Das öftere . UN«

Uigv 'iäutsptelen einiger Spieler des Platzvercins dürfte i'nter allen
»^n vermieden werden . Jugendleitcr werde vart. E . A .

ist» Königsbach N.
^ «nig schönes Spiel.

Stein TT. 1 :4
£ . ».^ %

— ” lairncs Lk

Slüh
" » —

»«b dominietle a>>. ,vV. >.u . . . v . . . ,.w ,
A. ^ der io. Minute fitzt Rr . l tür R . Nach Anlptel kommt B.
»tag», S : rafreum Hände -Elfmcter . den B. älatt einfendet .
«» iwm kommt dadurch zum 2. Tor . 2 : 1 für R . Be ! B . klappt
»khy, noch nicht . Zuspiel veriahren . wiederum Hände im R . Sires«
^<><bti , '̂ 'Meter! . L» uß und fitzt unhaltbar 2 : 2. Jetzt fiebi man B .
Echtst» "^sieben. Baß ,u Vast . 3 :2 gleich daraus 4 :2 für B . Durch

de « B . Tordfi 'er » kommt R . zum 3. Erfolg , fedo« R . in
> >„ .7L und gibt aleich darauf durch Eigeittor da« Zählbare elwa -t «n

drückt weiter und lendet wunderbar .' in . 0 :3 für B.

bis. ^ » 'Oi tu dk'r ivei 'eren Folge mebr vom Mundwerk , als IN der Tech «
»rängf I«etter al« Favorit, sendet ein , 7 : 3. bald darauf wieder

t . — A S V . Rüppurr I . 8 '3, Eckru 0 :4. Halbzeit 0 3
’*■ ■^firr dominierte um Sonntag sehr stark , B konnte stch nicht finden

aus.
R.

8 :3. R . strengt stch nochmals an und konnte, dank einiger besonnener
Spieler , noch zweimal erfolgreich sein. Bei B . ist e» unbedingt von
Nöten , den Torwart auszuwechseln. Für den Schiedsrichter war dieses
Treffen latfächlich kein Genuß . Bra.

Südstadt — Grünwinkel 2 6 ( 1 :4 )
Zu Beginn des Spieler batte S . schöne Gelegenbetten und konnte auch

In Fübrung gehen. Durch bohe Flanke von rechts gleicht Gr. au» . Süb-
stadiS Sturm , der zu Beginn sehr gut arbetiete , fällt immer mehr aus¬
einander . während sich G . bester versteh «. Der Sturm von G . arbeitet
flüffig und schnell im Gegensatz zu S ., wo die Aktionen stockend und un-
genau eingelciiet werden. Vor allem fehlt der krönende Torschuß. Nur
wenige Schüste kamen auf ; Tor, welche jedoch von dem guten Torwar«
leicht gehalten werden konnten. S . brachte eS ferttg , 3 yaulelfmeter nicht
zu verwandeln , die dem Spiel evenil . eine Wendung geben konnten.
Gegen Ende der zweiten Halbzeit drangt S . dauernd , kann jedoch keine
Erfolge erzielen . Der verfchnetle Boden stellte hohe Anforderungen an die
Spieler . Der SchtedSrichter gab reichlich Fehlentscheidungen, wodurch f«-.
doch beide Parteien benachieiligi wurden . F . B.

Der starke Schneefall bedingie zahlreich« Soielallbsäll «

Karlsruhe Süd — Durlach Echutzfuort ausgesaNeu
Di« beiden Mannschaften hatten sich geeinigt , das Sviel am

Samstag nachmittag zum Austrag »u bringen . Infolge des starken
Schneefalles war der Schiedsrichter nicht in der Lage, das Sviel
anzuv 'eifen urtd schickte beide ZNannichaften wieder nach öause . Auch
die Begegnung Süd II . — Bulach I . fiel den Platzverhältnissen
zum Ovfer.

Karlsruhe West — Niefrru 1 : 3 (8 : 3 )
Beide Mannschaften befleihigten sich trotz der schlechten Plah -

verhältnisjen einer ruhigen und fairen Svielweiie , lodah der
Schiedsrichter leichte Arbeit batte . Es wäre aber vielleicht trotz¬
dem besser gewesen , die Begegnung der Schneeverhältnisse wegen
abzusetzen , doch konnte man andererseits den Gästen nicht zumuten,
nochmals die Reii« nach Karlsruhe onzutreten . — Niefern erweist
-stch schnell als die bessere Mannschaft . Besonders der Sturm macht
einen lehr gut eingespielten Eindruck. Zn der Fangtechnik waren
sie ibren Gegnern bedeutend überlegen Karlsruhe zeigte nur in der
Hintermannschaft gute Ansätze , wo fleihig geschafft wurde . In der
ersten Hälfte kommt die Ueberlegcnheit der Gäste durch g Tref¬
fer, von denen die beiden ersten vielleicht zu halten gewesen wären ,
ihre Ueberlegenhnt zum Ausdruck. Nach Wiederbeginn scheint West
sich besser zu finden . Einzelne Durchbrüche werden aber nur mit
schwachen Schüssen abgeschlossen . Aus der Gegenseite können dl«
Gäste ihren Vorsprung um weitere unhaltbare Tore erhöhen und
erst in der letzten Minute gelingt es den Karlsruhern , den ver¬
dienten Gegentreffer anzubringcn .

Wie mitgeteilt wird , muhten die beiden Pforzbeimer Sviele
Pforzheim l. — Darlach 1. und Enzberg I . — Darlach II . eben¬
falls ausfalleu

Linkenhei« — Daxlaaden S : 4 ( 1 : 1 )
Für den ausgebliebenen Schiedsrichter sprang ein Eenoffe von

Linkenheim ein , der das Sviel den Verhältnissen entsprechend zu-
srietnrnstelleird leitete . Darlanden war die bessere Mannschaft , wenn
sie sie sich auch in der ersten Hälfte des kurzen Platzes wegen nicht
richtig durchsetzen konnte. In der zweiten Halbzeit stand das Sviel
lange Zeit 1 : 2 für die Gäste und erst in den letzten Minuten be¬
gann der Torsegen. — Die zweiten Mannschaften trennten sich
noch ausgeglichenem Spiele mit 1 : 1.

Ettlinge , — Gerolds « 0 : 1
Mit einem knappen Sieg « überwandt Geroldsau «ine seiner

schwersten Klivven . Der Schiedsrichter hätte gegen Schluh des
Spieles unbedingt energischer handhaben müssen . Zweit « Mann¬
schaften 0 : 3.

Forchbrim — Karlsruhe Schatzsport 2 : 4 (2 : 2)
Vorerst sind die beiden Mannschaften gleichwertig. Farchheim

erweist sich mit der Zeit als die befere Elf und kommt in der fünf¬
ten Minute zum ersten Erfolg . Fünf Minuten später gleichen die
Karlsruher aus . Wiederum liegt Forchheim in Führung , doch ge¬
raume Zeit später ftebt die Partie 2 : 2. In der 2 . Hälfte kommen
dann die Gäste etwas in Vorteil und können das Resultat bis
Schluh auf 2 : 4 zu ihren Gunsten stellen. Beide Mannschaften be-
fleihigten sich , ein unserer Bewegung würdiges Sviel vorzufübren .

A. R.

Radsport
Brzirkstagung der Arbeiter-Radfahrer

Am Sonntag , 1 . März , tagten di« Vertreter des 3. Bezirks im
Fliedrich - bof in Kailsrube , vom Bezirlsleiter Zäpfel und vom
Vorsttzenden der Ortsgruppe Karlsruhe freundlichft begrüht und
vom Arbeitergesangverein Lassallia mit einem Begrühungschor ge-
eürt . Anwesend waren 68 Delegierte aus den Ortsgruppen , neun
Genossen vom Bezirksausschuh nebst zwei Revisoren , vom Gau die
Gen . Feineis und Schnorr aus Mannheim . Zum stillen Gedenken
aller durch den Tod von uns Geschiedenen erbebt stch die Versamm¬
lung .

Zm ersten Punkt „Bericht e"
, welche alle gedruckt Vorlagen,

konnten sich die in Betracht kommenden Funktionär « auf kurze .Er -
länrerungen beschränken , wobei der Borsttzende feststellte , dah die
Arbeitcr -Radfabrerbewegung im steten Aufstieg begriffen sei und
durch die in den letzten Jahren neu angegliederte Sparte Kraft - und
Motorradfahrer einen ganz bedeutenden Aufschwung genommen
habe. Der Jugendleiter macht Ausführungen zu unserer Jugend¬
bewegung und zum Jugendvrogramm . Der Bezirkssahrwart gibt
ein Bild über das Söjährige Jubiläum des Bundes und der Orts¬
gruppe Karlsruhe . Beim letzteren soll dir Feier mit dem in
Karlsruhe zum ersten Male arrangierten „Tag der Arbeit " ver¬
knüpft werden. Zugleich soll ein Jugendtreffen der Bezirke Karls¬
ruhe , Pforzheim , Rastatt stattfinden , wozu in der Schauburg oer
Svortfilm „Die gröhte Radsvortschau der Welt " gezeigt werden
soll. Dem Kastierer wird für leine im Bezirk geleistet« Arbeit der
Dank ausgesprochen und Entlasmng erteilt .

Mit wenigen Ausnahmen war die Konferenz mit den gegebenen
Berichten zufrieden und wurde rum zweiten Punkt „Neuwahlen "
gelchritte». Unter dem Vorsitz des Gauvarsiondes , wurden di« seit¬
her amtierenden Kenosten mit groher Mehrheit wieder für weiter«
drei Jahre verpflichtet , jedenfalls als Anerkennung der für unsere
Bewegung geleistete Arbeit . Zum Gautag nach Pforzheim , der am
22 . März stattsindet , wurden die Delegierten gewählt .

Im dritten Punkt werden die eingelaufenen Anträge , etwa 30
an der Zahl behandelt und je nach Lage der Sache abgelehnt , an¬
genommen oder zur Weiterleitung an Gau und Bunbesleitung
empfohlen.

Als Tagungsort der nächsten Konferenz wurde wieder Karls¬
ruhe , weil zentral gelegen, bestimmt . Nachdem noch eine klein«
Anfragen ihre Erledigung gefunden, wurde die harmonisch verlau¬
fene Konferenz geschlossen. I . H.

Nthleiik
Am Sonntag , den 8 . März fand in Hagsteld im Baünbot die

Austragung um die Bezieksmeisteeslhast i« Ring «« her Z-Klasse
statt . Die Leitung hatte der Kamvsrichterobmann Mürrle -Pforz -
beim . Gegenüber standen sich Ring - und Stemmklub Darlanden und
Kraft -Svortverein Knielingen . Darlanden stellte die bestere und
feinere Mannschaft , war auch mit 10 zu 4 Punkten Sieger . Dar »
lantzen ist nun Bezirksmrister i-» Niugen .

Wir wünschen dem Brzirksmaister vom Hagsselder Kraft -Sport¬
verein her alles Gute für weiters Erfolge .

Nus der Zenlralkommifsion
Di« diesjährige Landeskonferenz findet am Sonntag , 12. Avril in

Karlsruhe statt . Tagesordnung und Lokal werden im Volkssport
bekanntgegeben.

Anträge find bis spätestens 1 . Avril der Geschäftsstelle einzu-
reichen .

Oie Politik im Sport
BPD . Das Erstarken des Faschismus und der Einzug von 107

Nationalsozialisten in den Reichstag bat die Demaskierung der
„Neutralität " in den bürgerlichen Turn - und Svortverbänden zur
Folge . Allen voran ging Dr . Eeilow als Vorsitzender des Deutschen
Schwimmverbandes mit seinem Bekenntis zur nationalen Front ,
wobei er die Deutsche Turnerlchaft auf demlelbn Boden stehend be-
zeichnete . Wo Deutsche Turnerschaft und Dr . Geiiow vom Deutschen
Schwimmveiband lieben , kann der Deutsche Fubballbund nicht hal¬
fen Die Mitteldeutsche Sportzeitung lMS3 . ) vom 8 . Dezember
1030, das Amtsblatt des mitteldeutschen DFB .-Berbandes tritt
für eine Reformierung der grundsätzlichen Einstellung zur Politik
ein und schreibt °.

„Wir müssen uns dazu bekennen, dah wir zwar keine Partei¬
politik treiben wollen , trotzdem aber mit allen Mitteln um oo-
litiiche Gesamtgeltung kämvien wollen .

"
An anderer Stelle schreibt dasselbe Blatt :

„Hände weg von der Politik !"
. . . Dieses Schlagwort heiht ebensogut : Wir verzichten auf

jede staatliche Anerkennung .
"

Im weiteren Verfolg dieses Themas heiht es in der MSZ „ „dah
heutzutage politische Jntercssentosigkeit gleichbedeutend mit Schutz-
und Unterstützungslosigkeit ist .

"
Wir stellen fest, dab hier offen zugegeben wird , um eine volitilche

Geltung zu kämpfen, weil nur dadurch die gewünschte Anerkennung
der Forderungen an den Staat durch diesen möglich ist . Wörtlich
heiht es darüber in der MSZ . noch :

„Und dazu brauchen wir die Aufmerksamkeit der politischen
Parteien ."
Es liegt auf der Hand , dah Verbindungen nur mit den politi¬

schen hÄrteien in Frage kommen , die bereit sind , die Forderungen
in den Parlamenten zu vertreten .

Dieselbe Erkenntnis haben die Arbeiterfvortler seit jeder öffent¬
lich vertreten , und in den Parlamenten ist es die Sozialdemokra -
tilche Partei gewesen , die für die Forderungen der Arbeitersportler
eintrat . Aus diesen Tatsachen heraus bat das Bürgertum mit seiner
Tages » und Svortvresse , haben die bürgerlichen Svortvcrbände die
Arbeiterfvortler zu roten und politischen Sportlern gestempelt,
haben sie sick an ihre „politisch neutrale " Brust geschlagen und gc-
nlfen : „Hänoe weg von der Polilit im Sport , auf dah wir nicht
wie jene Leute"

. Jetzt bekennen sie sich öffentlich zu denselben Ta¬
ten . Den Mantel jahrelanger Heuchelei haben sie abgelegt

Wohin die politische Fuhre der bürgerlichen Svortverbände gebt,
bedarf durch die Verschiebung der politischen Machtverh ' ltnisse nach
der äuhersten Rechten keines besonderen Hinweises . Sich aus den
Boden der gegebenen Tatsachen zu stellen> darin waren sie non
jeher Meister .

Meine Sportnachrichten
Das wolle« Sportvertreter im Reichstag sein?

BPD . Der Reichstagsausschuh für Leibesübungen , den die Ver¬
treter der politischen Parteien bilden , hat sebr dankenswerte und
für die Evortoerbände recht nützliche Aufgaben zu erledigen . Er
hat die » in der Vergangenheit unter Zuziehung von Vertretern der
Svortverbände auch getan . Im neuen Reichstag sollte der Aus -
schuh wieder gebildet werden. Das Reichstagsbüro batte die von
den Parteien ernannten Vertreter zu einer konstituierenden Sitzung
geladen. Da zeigte es stch bereits , was die bürgerlichen Parteien
von ihren Wahlversprechen gegenüber der Wählerschaft aus den
Svortkretlen hielten . Auher den Vertretern der Sozialdemo¬
kratie und Nationalsozialisten war niemand erschienen, so dah
der Abg. Schreck lSoz . ) die Sitzung als nicht arbeitsfähig
erklären muhte . Bezeichnend ist , dah neben den bürgerlichen Ver¬
tretern lauher den Nationalsozialisten ) auch die KPD . -Leute, dar¬
unter der Leiter des kommunistischen Svortverbände ? . Grube -Ber¬
lin , durch Abwesenheit glänzten .

Nackte Knie sind unmoralisch
In der Nr . 32 der katdolischen Zeitschrift Schildwache, die sich

dazu noch .Herold des Königtums Christi " nennt , ist zu lesen :
„Ist den die jetzt Io rasend zunehmende Nacktkultur der Heran¬

wachsenden Jünglinge und Männer nicht auch der Rüge wert ?
Es gebt fast nicht anders , vom kleinsten Knirps bis zum alten Lackel
muh alles Kniebosen tragen , natürlich nackt die Knie , bis weit
hinaus ausgeschnitten . Es ist empörend , wie jetzt die jungen Bur¬
schen mit ihren nackten Knien durch die Stadt ziehen. Das ist na¬
türlich ein beständiger Reiz auf das Mädchenvolk. Gegenseitige Ver¬
führung ! Es gebt die schöne Ausrede , dah nur durch diese Abhär¬
tung und Blohkultur die Gesundheit stch aufrechterbaltcn läht . Du
lieber Himmel , als wenn vor 25 , 80 Jahren , wo man diesen Rackt -
lvort im männlichen Geschlecht fast nicht kannte , alle krank geworden
waren ! Wenn wenigstens die Jünglinge aus den Kongregationen
und katholischen Penstonaten stch davon fernhalten und ein gutes
Beispiel geben würden !"

Da Laben wirs also : die kniefreie Hose ist der Sittenverderber
und der Verführer der Mädchenwelt . Vielleicht dauert es gar nicht
mehr lange , und wir bekommen noch einmal vorgeschrieben, was
wir anziehen müssen . Vorläufig sollten diese Moralprediger aber
einmal ihre schmutzige Pdantaste reinigen . Nicht selten sind gerade
die Leute , die nicht einmal nackte Knie seben können, die schlimm¬
sten Sünder .

Nus anderen Verbänden
Svddenische MeifierschafiSIpikle. « arlsruder FB . — Bapcrn München

2 :0 Un' on Böckingen — $ ft . Pirmasens 3 : 4 , SvVg. Fürtl, — Wormatta
Worms 4 : 1 SpB . Walddos — Eintracht Frankfurt 2 : 1. — Trostrunde
Süd -Ost - Stuttgarter Kickerk — FG . Pforzheim ausgefallen . FG . Nürn¬
berg — Phönir Karlsruhe 5 :0 , FB . Raltatt — Schwaben Augsburg 2 : 4 .
1800 München — BfA . Fürth 5 : 2 . — Trostrunde Nord West : Union
Riederrad — Rot -Weiß Frankfurt 3 :3, SpB . Wiesbaden — Pböntr Sud -
wtgrbafen 0 :2, VfL. Ncii-Jfenburg — FB . Saarbrücken 1 :0, VfL . Reckara-r
- FE. ' Idar 5 : 1.

Krets -Ltga. Siet« Mtttclbaden : FV . Beiertheim — Germania
Durla» 2 :0, FV Sntelingen — VfB. Grötztngen 4 :2 , FGel. Rüppurr —
FE . Kranlonia 3 :2 . SPVg . Brette » — FBg. Weingarten 3 :2 . FE . Müht ,
bürg — FB- Da -Ianden 8 : 2. Vikt. Bergbausen — FE . Baden ausgefallen ,
Kreis Süd baden : FV. Lekighetm — FB . Kevl ausgefallen . SpBg.
Baden -Baden — FB . Ottenburg ausgefallen . FV. Rlederbübl — VfB.
«ziaggenau 5 : 2 , Phönir Durmersheim — VfB. Achcrn 2 :2, FV . Kuppen-
betm — VfB . Bühl 4 :2, Sportfr, Forchheim — VfB. Baden -Baden 3 :0.

Ehelredafteur . Georg Schopll ' n veraniworilich Pottnl Frei¬
staat Baden . BokkSwirischafl. AuS aller Weu Letzte Nachrichten S
Grünebaum Landtag Gewerkichati. iche Nachrichten. Partei Kleine
badische Ebronil ÄuS Mitielbadeu . Durla« Gert me » t, » u .V -" tu- on
Die Welt der Frau Hermann Winter Groß-KarlSrube Gemeinde-
oolittk. Soziale Rundschau. Sport und Spiet Sozialiliilctzes Junanolk.
Heimat und Wandetn Auskfinsie Joses E ' Iele Veraniworilich
für den Anzeigenteil - Gustav Krfiger Säiniiiche wobndili
>n N a r 1 1 1 u t» t tu Baden Druck und Berlage BerlagSdrnckere '

VollSfrennd G .m .b .H., Karlsruhe.
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